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Der je r.Halliſche Zeitung fur Stadt und Land.
Jn der Expedition des Kuriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.

(Jeden Montag und Donnerstag erſcheint ein Stück. Vierteljährl. Pränumerationspreis 20 Sgr.
Jnſertionsgebühren für 1 gedruckte Seile 1 Sgr.)
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Nro 70. Montag, den 1. September 1828.

Bektann tm ach un g.
Den ſämmtlichen Ortsbehoörden, ſo wie allen Eingeſeſſenen des Saalkreiſes, mache ich hierdurch be

kannt, daß von jetzt an, alle auf das allgemeine Intereſſe des Kreiſes Bezug habende landrathliche Verfuü
gungen und Bekanntmachungen in dieſes Blatt werden aufgenommen werden. Da beſonders die Ortsbe-
hörden dadurch den Vortheil der Aufbewahrung ſolcher Verordnungen, auf welche ſpaterhin Bezug ge
nommen wird, erhalten ſo empfehle ich die Haltung dieſer Zeitung in den Gemeinden.

Poplitz, den 23. Auguſt 1828.

g r Königl. Preuß. Landrathv. Kro ſige.
re

Preußen. bell geachteten und jetzt zuruckgekehrten Marquis von
Stettin, d. 26. Aüguſt. Se. Königliche Ho Chaves und ſeiner Gefahrten, zwiſchen Dom Mi

heit der Kronprinz trafen geſtern Abend hier ein guel und ſeiner Mutter, der verwittweten Koönigin,
und traten in dem zu Hochſtihrer Aufnahme eingerich- entſtanden iſt, halt dieſe letztern gegenwärtig von ein
teten Landhauſe! ab, in welchem Hochſtſie von den j ander entfernt. Die Königin ſoll auch außer der Be
höchſten und höhern Militair- und Civilbeamten em förderung des gedachten Marquis zum Kriegsminiſter,
pfangen wurden Heute begannen die Diviſions die Hinrichtung aller konſtitutionnellen Gefangenen ge
Herbſtubungen der hier garniſonirenden und der von fordert haben, welcher blutdürſtigen Maaßregel Dom
auswarts hieher beorderten Truppentheile, nüchdem die Miguel jedoch, ſey es, daß er ſie als zu grauſam oder
Uebungen in den einzelnen Waffen vom 18ten bis 24ſten als unzeitig betrachtete, ſeine Zuſtimmung auf das
d. M. vorangegangen waren. Beſtimmteſte verweigerte.

e Pro rtug al Die aus Porto vom 11. Auguſt in London ein
Liſſabon, d. 8. Auguſt. Ein heftiger Zwiſt, gegangenen Briefe bringen außerſt niederſchlagende

welcher über die Art der Belohnung des früher als Re Nachrichten mit nach Jnhalt derſelben haben die eng
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liſchen Kriegsſchiffe ſich zuruckgezogen, und die Kauf
leute ſehen ſich der Willkuhr der Migueliſten uberlaſ
ſen. Mehrere Engländer ſind neuerlich wieder in Fol-
ge ganz unbedeutender Anklagen verhaftet worden ein
leiſe ausgeſprochener Verdacht iſt hinlanglich um die
achtungswertheſten Kaufleute ins Gefängniß zu brin-
gen. Kuürzlich ward ein Englander eingezogen, weil
er engliſche Zeitungen eingebracht hatte. Einem Fran
zoſen, der eine derſelben geleſen hatte, ward ein fin
ſterer Kerker zu Theil. Dieſer Vorfall wird wahr-
ſcheinlich die franzöſiſchen Miniſter in Bewegung ſetzen
und in der Lage der engliſchen Bewohner Porto's eine
günſtige Veranderung hervorbringen. Die Briefe von
daher drucken den lebhafteſten Unwillen über die Gleich-
gültigkeit der engliſchen Miniſter aus.

Weder vor Liſſabon, noch vor Porto befin
det ſich jetzt ein engliſches Kriegsſchiff.

Spanien.
Madrid, d. 11. Auguſt. Heute fruh um 9 Uhr

ſind Jhre Majeſtaten nebſt Jnfanten und Jnfantinnen
KK. HH. von San Lorenzo, woſelbſt Dieſelben am
éten von La Granja (San Jldefonſo) eingetroffen wa-
ren, in hieſiger Hauptſtadt angekommen. Die ſammt-
liche Garniſon befand ſich unter den Waffen und war
im Spalier aufgeſtellt. Mehrere Quadrillen Maänner
und Frauen aus den niedern Klaſſen, erſtere in ver
ſchiedenen Koſtumen, tanzten vor dem Wagen, worin
ſich Jhre Majeſtaten befanden, von dem Thor Atocha
bis zum Palaſte. Dreißig Manner in alt ſpaniſcher
Tracht zogen den Wagen, von dem man die Pferde
ausgeſpannt hatte.

Frankreich.
Paris, d. 21. Auguſt. Der General Maiſon

hat vor ſeiner Abfahrt von Toulon nach Morea
folgende Proklamation an ſeine Truppen erlaſſen:
„Soldaten! Euer König beauftragt Euch, in Ueber
einſtimmung mit ſeinen Verbundeten, mit einer wich
tigen und edlen Sendung Jhr ſeyd berufen, der Un
terdruckung eines beruhmten Volkes ein Ziel zu
ſetzen. Dieſe Unternehmung, welche Frankreich dem
alle edelmüthigen Herzen ihren Beifall zollen, zur Ehre
gereicht, öffnet Euch eine Laufbahn des Ruhms, den
Jhr zu erlangen wiſſen werdet die Geſinnungen und
der Eifer, die Euch beſeelen, burgen mir dafür. Zum
erſten Male ſeit dem 13. Jahrhunderte werden unſere,
gegenwaärtig die Freiheit bringenden Fahnen an
den Geſtaden Griechenlands erſcheinen. Soldaten!
die Wurde der Krone, die Ehre des Vaterlandes laſ
ſen einen neuen ſprechenden Beweis Eurer Triumphe
erwarten. Jn welche Lage die Ereigniſſe Euch auch
verſetzen mögen, ſo werdet Jhr nie vergeſſen, daß ſo
theuere Jntereſſen Euch anvertraut worden ſind. Ent
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behrungen, Beſchwerden harren Eurer Jhr werdet
ſie mit Muth ertragen Eure Anfuührer werden Euch
mit dem Beiſpiele vorangehen.

Jtalli en.
Die beiden vormaligen Botſchafter bei der Pforte,

Hr. Stratford-Canning und Marquis v. Ri
beaupierre, welche von Bologna zwar ſchon am
z 1. Juli und 1. Auguſt zu Ankona eingetroffen, aber
daſelbſt durch eine, dem Erſteren zugeſtoßene Unpaß-
lichkeit acht Tage aufgehalten worden waren gingen
endlich am g. Auguſt, Hr. Stratford Canning an
Bord der Fregatte Talbot, und Hr. v. Ribeaupierre
an Bord der Brigg Olga, nach Korfu unter Segel-

Türke i.
Konſtantinopel, d. 6. Auguſt. Am 2. d. M.

verfugte ſich der Sultan nach dem Pforten Pallaſte
und beſprach ſich drei Stunden lang mit dem Großweſ
ſier, Mehemed Selim Paſcha und den vor-
nehmſten Mitgliedern des Miniſteriums. Jn dieſer Si-
tzung wurde der Aufbruch des Großweſſiers
zur Armee beſchloſſen. Am 4. ward das Chatti
Sherif in Bezug auf dieſe Maaßregel den Mitgliedern
des hohen Rathes bei der Pforte verleſen. Am 5-
wurden die Roßſchweife mit den gewöhnlichen Feier
lichkeiten, unter Gebeten fur das Wohl des Reiches,
des Sultans, des Großweſſiers, und des ganzen os-
maniſchen Volkes, in Gegenwart des Miniſteriums und
unter ungeheurem Zulaufe aller Volksklaſſen, im er-
ſten Hofe des PfortenPallaſtes aufgepflanzt, und da-
bei die vorgeſchriebene Zahl von ſieben Opferthieren
geſchlachtet. Der Ausmarſch des Großweſſiers nach
dem Lager von Daud Paſcha (unmittelbar vor den
Thoren Konſtantinopels) iſt auf den kunftigen Sonn
abend den 9. und deſſen Aufbruch zur Armee auf den
1. Safer oder 13. Auguſt feſtgeſetzt. Zugleich mit der
Aufpflanzung der Roßſchweife wurde auch die Liſte der
jenigen Staatsbeamten bekannt gemacht, welche den
Großweſſier ins Lager zu begleiten haben. Pertew-
Effendi (der jetzige Reis-Effendi, Miniſter der aus
waärtigen Angelegenheiten), bleibt, ſo wie die meiſten
ubrigen höheren Staatsbeamten auf ſeinem Poſten in
der Hauptſtadt, indem der Großweſſier nur mit einem
geringen Gefolge von Kanzlei Perſonal von hier auf
brechen ſoll. Vor einigen Tagen iſt auch Suleiman
Paſcha der ſich durch ſeine tapfere Vertheidigung von
Brailow ausgezeichnet hatte, hier angekommen. Er
ſoll vor ein Kriegsgericht geſtellt werden, um ſich uber
die Grunde zu rechtfertigen welche ihn zur Uebergabe
des ihm anvertrauten Platzes bewogen haben man
ſcheint uber ſein Schickſal bisher keine Beſorgniſſe zu
hegen. Die Bewaffnung in der Hauptſtadt geht un
aufgehalten ihren Gang und ſchon ſind die erſten Ab
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theilungen dieſer Miliz in die Verſchanzungen bei Ki-
la und Karaburnu (am ſchwarzen Meere) abge-
ſchickt worden, wo ſie nach Ablauf von 14 Tagen von
andern abgelöſt werden ſollen. Die Hauptſtadt ſelbſt
genießt ungeachtet des unter den turkiſchen Bewohnern
derſelben ſteigenden Enthuſiasmus der größten Ruhe
und Sicherheit. Auch ſind die Lebensbedurfniſſe bei
ihren früheren Preiſen verblieben. (Oeſterr. Beob.)

Wie wenig die Pforte in dem gegenwartigen Kriege
auf die Beihuülfe der Tuürkenin Bosnien rechnen dür-
fe, dafür lieferte ſchon der Aufſtand derſelben gegen
den Statthalter Abdurrahman Paſcha (vergl.
Nr. 66. unſr. Zeit.) den Beweis. Neueren Nachrich-
ten zufolge hat ſich aber die Abgeneigtheit der Bosnier
gegen eine Einmiſchung in die Kriegshandel auf eine ſo
beſtimmte Weiſe ausgeſprochen, daß von der Aufſtel-
lung einer türkiſchen Streitmacht in Bosnien gar nicht
mehr die Rede ſeyn kann, indem ſich der kleine, der
Pforte treugebliebene Kriegshaufe täglich bedeutend
vermindert, und Abdurrahman Paſcha ſelbſt, faſt von
allen Truppen verlaſſen, unthaätig in der Feſtung
Tusla verweilt.
Nach Briefen aus Korfu vom 23. Juli hat ein
albaniſcher Häuptling, Veli Bey, an der Spitze
von g000 Mann ſich der Feſtungen Art a und Pre-
veſa bemachtigt, und fordert von Reſchid -Pa-
ſcha eine Million (turkiſcher) Piaſter zu Bezahlung
ſeiner Truppen mit der Drohung widrigenfalls jene
beiden Plätze den Griechen zu verkaufen.

Algier, d. 30. Juli. Das koönigl. ſchwediſche
Geſchwader unter Admiral Nordenſkoöld ging am
18- d. fünf Tage nach ſeine Abfahrt von Gibraltar,
auf hieſiger Rhede vor Anker. Der Admiral iſt vom
Dei und deſſen Miniſter auf die ausgezeichnetſte Weiſe
empfangen worden. Am 24. ging das Geſchwader
nach Tunis wieder unter Segel.

Nachrichten vom Kriegs-Schauplatz.

Odeſſa, d. 13. Auguſt. Am vergangenen Sonn-
tage (d. 10.) kam unſer erhabener Souverain nach der
hieſigen Reſidenz Jhrer Majeſtät der Kaiſerin, um
dem Gottesdienſte beizuwohnen. Demnächſt ertheilten
Se. Maj. der Kaiſer dem, am 9. d. hier eingetroffe-
nen außerordentlichen Großbritanniſchen Botſchafter,
Lord Heitesbury, eine Privat Audienz, worauf
letzterer die Ehre hatte, J. M. der Kaiſexin und dem
Großfurſten Michael kaiſerl. Hoheit, welcher zu
gleich mit Sr. Maj. dem Kaiſer am g. hier eingetroffen
war, vorgeſtellt zu werden. Jhre kaiſerl. Majeſtaten,
deren Geſundheit nichts zu wünſchen ubrig laßt, haben
ſich um 1 Uhr nach dem Landſitze begeben.

Ein geſtern Abend hier angekommener Kurier hat
die Nachricht von der Einnahme der am aſiatiſchen Ufer
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des ſchwarzen Meeres, nicht weit von Anapa, gele
genen turkiſchen Feſtung Poti gebracht.

Buchareſt, d. 9. Auguſt. Alle hier einlaufen-
den Nachrichten aus dem großen Hauptquartier lauten
gunſtig in Betreff der Operationen der ruſſiſchen Ar
meen. Siliſtria iſt im Gedrange, und die ruſſiſchen
Truppen ſtehen vor den Thoren von Schuml a. Die
türkiſchen Beſatzungen von Giurgewo und Ruſt
ſchuk, von Widdin und Kalefat, die ſehr ſtark
ſind, machen von Zeit zu Zeit Ausfalle in die große
und kleine Wallachei; auch die Beſatzung von Tur-
now (Nikopoläüs gegenuüber) machte jungſthin einen
Ausfall, der aber von den Ruſſen zurückgeſchlagen
wurde. Man erwartet nächſtens bedeutende Verſtar
kungen in der Wallachei, welche einen Kordon von
Tzernetz bis Giurgewo zieben, und dieſen Jnkurſionen
der Turken ein Ziel ſetzen ſollen. Die Peſtſeuche
hat nun hier gänzlich aufgehört. Die kaiſerl. ruſ
ſiſchen Garden haben am 2. Aug. die Donau paſſirt,
535 45,000 Mann Linientruppen folgen ihnen auf dem

uße.
Wien, d. 21. Auguſt. Ueber die Reiſe Sr. Maj.

des Kaiſers von Rußland aus dem Lager vor Schumla
nach Odeſſa verliert man ſich hier in den verſchiedenar
tigſten Muthmaaßungen. Daß Ungluücksfälle bei der
Armee dieſen Entſchluß des Kaiſers veranlaßt haben,
darf man, da uns daruüber noch nicht das Mindeſte
aus irgend einer glaubwurdigen Quelle zugekommen
iſt, eben ſo wenig mit Beſtimmtheit annehmen, als
daß die Ankunft eines turkiſchen Abgeordneten aus dem
Lager des Huſſein Paſcha, um uüber einen dreiwoöchent-
lichen Waffenſtillſtand zu unterhandeln, an welchen ſich
weitere Friedensvorſchlaäge geknupft haben ſollen den
Kaiſer zur Abreiſe nach Odeſſa vermocht habe. Jeden
falls möchte der Umſtand, daß bis zu dem Eintreffen
der in Anmarſch begriffenen bedeutenden Verſtarkun
gen, die Kriegsoperationen ruſſiſcher Seits eine Ver
zögerung erleiden dürften, hier zu beruckſichtigen ſeyn,
und man koönnte dann wohl mit der höchſten Wahr-
ſcheinlichkeit annehmen daß der Kaiſer dieſe Zwiſchen
zeit benutzen wolle, um, dem gerauſchvollen Kriegsge-
ſchaft entzogen, anderweitigen wichtigen Angelegenhei-
ten des Reichs ſeine Sorge zu widmen.

Vermiſchte Nachrichten.
Heidelberg, d. 21. Auguſt. Die tumultuari-

ſchen Auftritte, welche am 14. d. M. in Folge einer
Verrufserklarung gegen das hier erbaute neue Muſeum,
deſſen Mitglieder den hieſigen Studierenden gewiſſe
von dieſen geforderte Antheilsrechte nicht zugeſtehen
wollten, ſtattfanden und welche die Veranlaſſung zu
einem Auszuge ſammtlicher Studierenden nach dem
rheinbayerſchen Städtchen Frankenthal gaben, haben
ſich mit einer von dort erlaſſenen Verrufserklarung der
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hieſigen Univerſität auf 3 Jahre geendigt. Dieſer Ver-
ruf wird fur Heidelberg von großem Schaden ſeyn;
aber eben ſo ſchmerzlich und bedeutend muß der Nach
theil auch fur die jungen Leute und ihre Familien wer-
den, da nun wahrſcheinlich Alle, welche dieſen Verruf
ausgeſprochen und anerkannt haben, auf das Strengſte
relegirt werden und auch, andere Univerſitäten zu be
ſuchen ihnen unmöglich gemacht werden durfte. Der
Verruf des Muſeums iſt keineswegs wie fruher ge
glaubt wurde, nur von der ſogenannten Burſchenſchaft,
ſondern in Uebereinſtimmung mit allen in Heidelberg
bisher beſtandenen Studentenverbindungen, deren
4 bis 5 waren, ausgegangen und hat, als eine offent
liche allgemeine Sache, das Einſchreiten der Behoörden
veranlaßt. Der von allen Studenten hochgeachtete
Geh. Rath Thibaut unternahm es fur ſich; zum Beſten
der Studierenden und der Univerſität ſelbſt hinüber
nach Frankenthal zu reiſen, und die exaltirten, durch
den Tumult, Marſch und mancherlei ſtarke Getraänke
fortwährend erhitzten, Gemüther zur Beſonnenheit zu
bringen. Seine eindringenden Vorſtellungen wurden
gewiß den beſten Erfolg gehabt haben, waren dieſe
jungen Leute nicht von Andern wieder zum aäußerſten
Widerſtande aufgemuntert worden, ſo daß ſie Thibaut
nur ein Schreiben mitgaben, worin ſie forderten, daß
weder eine Unterſuchung, noch irgend eine Beſtrafung
des Vorgefallenen ſtattfinden ſollte: wo nicht, ſo wur
den ſie zu ſcharfen Maaßregeln gegen die Univerſität
ſchreiten. Obwohl viele dieſe letzte Drohung aus dem
Schreiben geſtrichen wunſchten, ſo blieb ſie am Ende
doch ſtehen, und ſo kehrte Thibaut damit zurück. Der
Geheimerath Mittermaier hatte mit gleicher Abſicht
die Reiſe nach Frankenthal gemacht, jedoch ebenfalls
ohne einen andern Erfolg. Das erwähnte Schreiben
hatten gegen 400 Studirende in Frankenthal unter
zeichnet. Dieſe werden hoöchſtwahrſcheinlich citirt und
jedenfalls auf das Allerſtrengſte relegirt werden. Viele
jener Studierenden ſind bereits in Heidelberg angekom-
men, um ihre Effekten zu packen und mit denſelben
abzureiſen, ohne daß dagegen irgend eine Einſprache
gemacht worden waäre. Die Univerſität befand ſich
vor dieſem traurigen Ereigniß in einem ſehr blühenden
Zuſtande, und zahlte über 800 Studirende die der
bedeutenden Mehrzahl nach aus Auslandern beſtanden,
und deren Zahl nun wahrſcheinlich tief unter die Hälfte
hinabſinken wird.

Am 19. Auguſt hat zu Paris ein Duell zwiſchen
dem Fregattenkapitain Hrn. Reynouard und Hrn.
Garnerey, der nach Navarin geſandt worden um
ein Gemälde von der daſelbſt vorgefallenen See
Schlacht zu entwerfen, ſtattgehabt. Der letztere, der
den erſten Schuß hatte, hat Hrn. Reynouard der-
geſtalt verwundet, daß man an ſeiner Wiederherſtel-
lung zweifelt.

ihn die öffentliche Behörde an der Ausfuhrung.

Ein junger Mann in Nordamerika hatte ſich haufig
im Waſſer Springen geubt, und machte nun bekannt,
daß er öffentlich von dem 90 Fuß hohen Paſſaic Waſ
ſerfall hinabſpringen wurde. Anfangs

och
kaum befand er ſich unbeobachtet, ſo erſah er einen Au
genblick, wo viele Menſchen gerade am Abhang waren
und ſprang hinab. Man ſah ihn gleich darauf im
Waſſer ganz ruhig und guter Dinge umherſchwimmen.

Ein Pariſer Blatt bemerkt, daß Morea ſchon
einmal, als die Lateiner ein Kaiſerthum in Konſtanti
nopel unter Balduin von Flandern errichtet hatten, im
Beſitz der Franzoſen war. Jm Jahre 120 eroberte
es Wilhelm de Champlitte, jungerer Bruder des Gra-
fen von Champagne, und erhielt auch Athen als ein
Lehn vom Marq. Bonifaz von Montferrat, König von
Theſſalien. Da Wilhelm nachher zur Regierung in
Champagne gelangte, ſo wurde Gottfried v. Ville-
harduin zu ſeinem Nachfolger in Morea gewahlt,
der das Gebiet als Lehne unter mehrere franz. Ritter
vertheilte. Dieſe franz. Kolonie erhielt ſich, bis ſie von
den Kataloniern und Turken uberwaltigt wurde.

Der Allgem. Zeitung zufolge hat der königl. preuß.
Major v. Scharnhorſt von Sr. Maj. dem Könige
die Erlaubniß erhalten, mit Beibehaltung ſeines Ran
ges in der Armee, in griechiſche Dienſte zu treten
er iſt bereits nach Griechenland abgereiſt.

Ein von 5 jungen Leuten in Liverpool wiederholter
Verſuch mit Schwimm- Jacken von Korkholz hat deren
Zweckmaßigkeit bei ſtatthabenden Unglucksfaällen auf
dem Waſſer bewahrt. Dieſe jungen Leute, von denen
einer nicht ſchwimmen konnte, hatten, mit Schwimm-
Jacken verſehen, ein kleines Boot beſtiegen, das ſie in
einer gewiſſen Entfernung vom Ufer durch von einer
Seite gegebenes Uebergewicht umwarfen dem Strom
überlaſſen gelangten ſie Alle wohlbehalten ans Ufer.
Dieſe Jacken ſind übrigens ſo eingerichtet, daß ſie we
der im Rudern, noch im Regieren des Fahrzeuges hin
derlich werden.

Die tuürkiſche Kavallerie.
(Beſchl u ß.)

Die Vortrefflichkeit der turkiſchen Pferde und die
Vertrautheit ihrer Reuter mit denſelben verleiht jedoch
unſtreitig der türkiſchen Kavallerie den größten Vorzug
vor der unſrigen.

Das wilde Reiten liegt in der Sitte des Volks.
Schon die Reiſenden, die im Morgenlande ihren Weg
ſtets zu Pferde machen, erzahlen, daß der fuhrende
Turke den Berg hinan im Galopp, und hinunter in
Karriere reitet, durch Buſch und Klippen, und den
furchtſamen Reuter verhoöhnt.

Eben dieſe Reuterkuhnheit bewahrt ſich auch bei
der Menge. „Ueber Buſchwerk, Berxge, Felſen
(ſagt ein erfahrner Augenzeuge) ſprengt die tuürkiſche
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Reuterei hinweg. Durch die engſten Fußſteige dringt hen ſich um, dann ſind auf einmal z bis 600 da, und
ſie unvermuthet heraus und fürchtet keine Unordnung, wehe dann dem Bataillon oder Quarré, das in Un-
weil ſie der Ordnung nicht gewohnt iſt. Jn kou ordnung kommt, oder den Kopf verliert!“ Jndeß
pirten Gegenden iſt ſie daher höchſt gefahrlich. Sie durfte hiermit nur der auserleſene Theil der türkiſchen
kommt durch Oerter, durch enge Stege, die man als Reuter, die unter dem Namen der Spahis bekannt
unzuganglich anſieht, erſcheint dann plötzlich in der ſind, gemeint ſeyn denn viel aſiatiſches Geſindel ſitzt
Flanke, im Rucken; 2, 3 Mann kommen voraus, ſe ohne Zweifel zu Pferde, das dieſem Bilde nicht gleicht.

neeereereSwer

Bekanntmachungen. den 26ſten September c. Vormittags 11 Uhr
zu Rathhauſe vor dem Stadtſyndicus JuſtizCommiſſa-

Bekanntmachung, rius Wilke anberaumt, und laden hierzu mit dem
die Veräußerung der Königlichen Domaine Bemerken ein, daß die Bedingungen in unſerer Regi

Lindenberg betreffend. ſtratur täglich eingeſehen werden können.
Da die in dem am 30. Mai d. J. angeſtandenen Halle, den 26. Auguſt 1828.

Termine zur Veraäußerung der Königl. Domaine Linden- Der Magiſtrat.
berg abgegebenen Gebote nicht annehmlich gefunden ſind, Dr. Mellin. Wilke. Dürking.
ſo wird hierdurch zum Verkaufe gedachter Domaine ein

anderweiter Termin auf Bekanntmachung.den 15ten September 1828, Der Muller Friedrich Koch in Mansfeld
Vormittags um 11 Uhr, beabſichtigt in dem von ihm erkauften ſogenannten Facto

e r d le Soſa, e ter n eine e unshie ohne Stampfen mittheilung anberaumt. Zu dieſer Domaine gehören: walzenden Steinen anzulegen.
484 Morgen 1423 Quadratruthen Acker, Den beſtehenden Vorſchriften gemäß wird dies hier
25 81 Wieſen, durch zur öffentlichen Kenntniß gebracht und allk diejeni
4 Garten, gen, welche dagegen Widerſpruchsrechte zu haben ver

100 Teiche, meinen, aufgefordert, ſich diesfalls binnen 8 Wochen
32 Trift und Wei- er Friſt bei mir zu melden.deplatze ansfeld, den 23. Auguſt 1828.außerdem aber bedeutende auswartige Huthungen, und Der Landrath des Mansfelder

eine kleine Brennerei. Gebirgs Kreiſes.Dem Käufer werden die Wohn und Wirthſchafts
gebäude unentgeldlich uöbergeben und die Zahlung des Bekanntmachung.
Kaufgeldes ſoll mit 5 acht Tage vor der Uebergabe, die Die angeordnete, und unterm 5. Mai dieſes Jah-
des Reſtes aber in u gleichen Theilen den 14. Mai res bekannt gemachte Subhaſtation des dem Anſpaänner
1830 und den 14. Mai 1831 erfolgen; dagegen muß Gotthilf Zorn zu Polleben zuſtändigen halbendas Herrſchaftliche Jnventarium ſeparat nach der vorzu Bauerguts iſt wieder aufgehoben, und wird ſolches

legenden Taxe bezahlt werden. Die ubrigen Verkaufs hiermit bekannt gemacht.
Bedingungen nebſt dem Veräußerungsplane können ſo- Eisleben, am 25. Auguſt 1828
wohl in unſerer DomainenRegiſtratur, als auch auf Graflich Schwerinſches Patrimonial- Gericht
der Domaine Lindenberg ſelbſt, eingeſehen werden. des Amts Polleben.

Merſeburg, den 1. Auguſt 1828.
Königl. Preuß. Regierung, Abtheilung für Edictal-Citation.
die Verwaltung der direkten Steuern, Nachdem Johann Chriſtian Kretzſchmar,

Domainen und Forſten. geweſener Häusler in Neumilkau, vor kurzem ver
See 5 wer re und einiges Vermögen zuruckgelaſſen hat, die

ekanntmachung. rben dazu aber völlig unbekannt ſind
Da am 31. December e. der mit dem Roöhrmeiſter Als werden Gerichts Wegen und auf den An

25 7 h 72

h h

Kupfer geſchloſſene Contract wegen Unterhalt öffent trag der Wittwe des ernannten Defuncti, alle diejenigen,
liicher Brunnen (Pumpen) in hieſiger Stadt abläuft; welche an beregten Nachlaß gegrundete Erb oder ſonſti
ſo haben wir zu einer anderweiten Verdingung der Un ge Anſprüche zu haben vermeinen, hiermit vorgeladen,
tterhaltung der Communalbrunnen auf 6 Jahre an den kommenden c n W

Mindeſtfordernden einen Termin auf 2aſten Januar 1829



zu rechter früher Zeit, vor uns, an hieſiger Gerichts
Stelle geſetzmäßig zu erſcheinen, beregte ihre Erb oder
andere gegrundete Anſpruche, bei Verluſt detſelben und
wenn ihnen die Rechtswohlthat der Wiedereinſetzung in
vorigen Stand zuſteht, auch dieſer, behörig anzugeben
und geltend zu machen, ſowohln, ſoviel die Auswarti-
gen betrifft, zur Annahme der an ſie ergehenden Aus-
fertigungen, unter den hieſigen Gerichten Bevollmach
tigte zu beſtellen, nach deſſen allen Erfolg aber

den 19ten März gedachten Jahres,
der Publication eines von uns abgefaßten Beſcheids,
oder eingeholten Urthels, gewartig zu ſeyn,

Kriebſtein, den 25. Auguſt 1828.
Adelig u Gerichte

allda.

h m mBekanntmachung.

zu Merſeburg wird hierdurch bekannt gemacht, daß der
in hieſiger Aue, dem Elſte, gelegene, ſogenannte Amts-
graben, welcher zeither zum Theil als Wieſe benutzt
worden an den Meiſtbietenden verkauft werden ſoll.

Nachdem nun zu dieſem Behuf ein Lizitations Ter
min kunftigen

13ten Septbr. c. Vormittags 10 Uhr
hier anberaumt worden werden Kaufluſtige mit dem
Bemerken dazu eingeladen, daß die diesfallſigen Bedin-
gungen auch vor dem Termine hier eingeſehen werden
können.

Schkeuditz, den 21. Auguſt 1828.
Königl. Preuß Rentamt.

1 eS Erdmann.

Zu Folge Auftrags Königl. Hochlöblicher Regierung r

Schaafwolle-Verkaäuf in Steudten.
Von Seiten des hieſigen Königl. Wohlloöbl. Land-

Gerichts bin ich beauftragt worden mehrere Steine
Schaafwolle, welche bei dem Amtsverwalter Hrn. Eh
renberg in Steudten in Beſchlag genommen wor-
den iſt öffentlich an den Meiſtbietenden gegen ſofortige
baare Bezahlung zu verkaufen. 1 e

Hierzu iſt nun ein Termin auf
den 12ten Septbr. d. J.

des Vormittags 11 Uhr in der Wohnung des Amtsver-
walters Hrn. Ehrenbierg in Steudten angeſetzt
worden, wovon das Publjcum in Kenntniß geſetzt wird.

Eisleben, am 24. Auguſt 1828
genetgn Der Land Gerichts Secretair

r Riemſchneider.
W

Hekanntmachung.
Jn Auftrag des Herrn Rendant Fuß, des Spe-

eialBevollmachtigten der Erben der Demoiſelle Caro

6

1) des halben Koths zur rothen Flaſche
2) des halben Koths zum Eisvogel,
3) der Soolengüter von

19 Pfanne Deutſch,
7 Pfannen Gutjahr,

Nöpßel Meteritz,
z Nößel Hackeborn,

wie auch
4) der beiden Stadtbrauen Nr. 55 und 76

einen Licitations- Termin auf den
sten September, Nachmittags 3 Uhr

in meiner bekannten Schreibſtube, kleine Klausſtraße
Nr. 927. anberaumt; ich lade daher hiermit Kauflieb
haber ergebenſt ein: in dieſem Termine vor mir zu er
ſcheinen die Bedingungen anzuhören und ihre Gebote

abzugeben. hHalle, den 25. Auguſt 1828
u Der Juſtiz-Commiſſarius

Fiebiger
Der Bedarf an Brennholz fur die Frankiſchen Stif
tungen, auf den Zeitraum vom 1. April 1829 bis dahin
1830, 400 bis 500 Klaftern, ſoll an den Mindeſtfor-
dernden uüberlaſſen werden. Die Bedingungen ſind tag-
lich Vormittags von 8 bis 12 Uhr in der Hauptexpedi-
tion der gedachten Stiftungen einzuſehen wo auch der

Licitationstermin er 4den zten September 1828, Vormittags um 11 Uhr
gehalten werden ſoll. Die Ablieferung der Hölzer nimmt
im Mai k. J. ihren Anfang jedoch wird bevorwortet,
daß 200 Klaftern von gedachter Lieferung noch vor Ein
tritt des diesjährigen Winters abgeliefert werden muſſen.

Halle, den 28. Juli 1828.
Directorium der Frankiſchen

Stiftungen.
Der Licht und Oelbedarf fur die Frankiſchen Stif

tungen auf das Jahr 1829, vom 1. Januar ab gerech-
net, ſoll dem Mindeſtfordernden nach den im Termine
ſelbſt bekannt zu machenden Bedingungen uberlaſſen

werden. h iZur Ausbietung des Lichtbedarfs iſt
der gte September d. J., und

zur Ausbietung des Oelbedarfs
der Jote September d. J.

jedes Mal Vormittags um 11 Uhr, als Termin auf der
Hauptexpedition anberaumt worden.

Der Lichtbedarf beträgt 60 bis 65 Centner der Oel
bedarf 1450 bis 1500 Berliner Maaßkannen. Die
Bedingungen ſind täglich Vormittags von g bis 12 Uhr
en Hauptexpedition der gedachten Stiftungen einzu
ehen,

Halle, den 28. Juli 1828.
Directorium der Frankiſchenline Henriette Bolzius allhier, habe ich Behufs x

meiſtbietenden Verkaufs Stiftungen.



werden.

Rindvieh und 1000 Stuck Schaafe gehalten. Das Gut

300 Thlr. ſind gegen gute hypothekariſche Sicherheit

der Calculator Deichmann, Steinſtraße No. 130.

7

Mobilien-Aüction.
Kunftigen Donnerstag als den 4. Septbr. c. Nach-

mittags 2 Uhr ſollen im Hauſe der verwittweten Frau
Dr. Scheuffelhuth in der Markerſtraße allhier die
ſämmtlichen Meubles und Hausgeraäthe des Hrn. Poli
zey-Commiſſarius Schober, beſtehend in Sopha's,
Polſterſtuhlen, Bettſtellen Kleiderſchränken, wobei ein
ganz großer von eichnem Holze, fournirt, Schreibe-
büreau's, Mahagony-Kommoden, Waſch und Ku-
chenſchranken, Spiegeln, großen Waarenkiſten, Stein
gut, eine Parthie gute große Kupferſtiche unter Glas
und Rahmen und verſchiedenes Haus und Wirthſchafts-
geräthe meiſtbietend gegen ſogleich baare Bezahlung we
gen ſchleuniger Abreiſe von hier öffentlich verſteigert

Halle, den 29. Auguſt 1828.
Der Auctions-Commiſſarius Holland.

r

v Zu verpachten.
Unterzeichneter iſt geſonnen, ſein Trinitatis 1829

pachtlos werdendes, in Ermsleben belegenes Ritter-
gut ſammt Zubehör an Wohn und Wirthſchaftsgebaäu-
den, 678 Morgen Acker, 42 Morgen Wieſen, 5 Mor
gen Gras- und Kuüchen-Garten, mit Trift- und Hu-
tungsGerechtſame, nebſt der Rind und Schaafvieh-
Zücht, ſo wie dem dabei befindlichen herrſchaftlichen Jn
ventario

in dem auf den 18gten October d. J.
Vormittags 9 Uhr

angeſetzten Termine anderweit auf 6 Jahre von Johan-
nis 1829 bis dahin 1835 meiſtbietend zu verpachten und
ladet hierzu Pachtluſtige ein. Bisher wurden 30 Stuck

liegt in den Ringmauern der Stadt Ermsleben,
2 Meilen von Quedlinburg, eine Meile von
Aſchersleben und eine Meile von Ballenſtedt
entfernt. Die Pachtbedingungen und ſonſtige Nachrich
ten uber den Ertrag des Guts, können bei dem Herrn
Gerichts- Amtmann Keller hierſelbſt täglich eingeſe-
hen werden.

Domainen- Amt Ermsleben, d. 20. Aug. 1828-
Steinkopff.

Jn dem Hauſe des Herrn Hofrath Schutz in der
Leipzigerſtraße iſt von Michaelis d. J. ein Theil der

BelEtage an eine anſtandige ſtille Familie, oder un-
verheiratheten Beamten zu vermiethen kann auch ſo
gleich bezogen werden, wenn es gewünſcht wird.
1[ItTTSÄ]F

Kapitale zu 600, 800, 1200, 1500, 2000 und
h

auszuleihen. Auskunft ertheilt

Panoramen. Auf Verlangen werden von heute
an folgende neuere Anſichten im Gaſthof zum 3 Königen
als: Dresden, die Jnſel St. Helena, die Löwenburg,
Neapel, der Aetna, Königsberg, der Hafen Rochelle,
Hamburg und die St. Petrikirche nebſt dem Vatican,
von Morgens 9 bis Abends 8 Uhr, gezeigt.

Verkauf von achten Haarlemer Blumen-
zwiebeln.

Die Ankunft meiner diesjährigen erſten directen Sen
dung achter Haarlemer Blumenzwiebeln zeige hierdurch

der meiſten Sorten abermals noch billiger als im vori
gen Jahre geſtellt ſind, auch zeichnet ſich dieſe Sendung
durch die Mannigfaltigkeit der Sorten ſowohl als durch
Schönheit und Gute aus.

Auguſt Praſſer,
Große Klausſtraße Nr. 873.

Eine freundliche ſehr geſunde Wohnung, die be
ſonders eine angenehme reizende Ausſicht über die Stadt
ins Freie gewährt, und in der obern Etage aus 2 Stu
ben, 2 Kammern und einer Kuche beſteht, auch eine
Stube nebſt Kammer parterre, mit und ohne Meubles,
ſind zu Michaelis an eine Dame oder einen ledigen Herrn
zu vermiethen bei

Spiegel,
Nr. 1556, dem Stadtſchutzengraben gegenuber.

Unterzeichneter iſt beauftragt, ein Capital von
2500 Thlr. in Preuß. Cour. gegen hypothekariſche Si

Eisleben, am 23. Auguſt 1828:

t Fleiſcher, Act.
ſollen allhier in meinem Hauſe, Waſche, Betten, weib
liche Kleidungsſtucke, Zinn, Kupfer und Meubles, ge

gen gleich baare Bezahlung meiſtbietend verkauft werden.
Löbejün den 1. Septbr. 1828.

n Mitiu s.e e 2. n Auctions- Anzeige.
Zur gänzlichen Auflöſung meines Schnittwaarenla-

gers, beſtehend in ordinären und Mittel Tuchen, Kat
tunen, Ginghams, Nanquins, Golgas, Bettleine-
wand, Bandern und mehreren in dies Fach einſchlagen
den Artikeln, bin ich entſchloſſen daſſelbe

Montags am g. September, Vormittags 9 Uhr
und folgende Tage im Gaſthofe zur gruünen Tanne bei
Herrn Böhme allhier an Meiſtbietende gegen gleich
baare Bezahlung öffentlich zu verkaufen, wozu ich Ab
nehmer hiermit ergebenſt einlade.

ganz ergebenſt an, und bemerke nur noch, daß die Preife

cherheit und jährliche Verzinſung zu 45 pCt. auszuleihen.

Auction. Den 11. d. M. Vormittags um 8 Uhr,



8

Zugleich fordere ich hiermit alle diejenigen auf, wel
che noch Zahlungen an mich zu leiſten haben, ſolche bis
an oben genannten Termin abzumachen.

Wettin, den 18. Auguſt 1828.
a Der Kaufmann J. C. Schmeißer en.
Ich bin geſonnen mein zu Köchſtedt belegenes Haus,

in welchem ſich zwei Stuben befinden, nebſt Garten und
Gemeindenutzungen am 17. September d. J. öffentlich
auf dem Wege der Verſteigerung in der Schenke da
ſelbſt zu verkaufen, wozu ich Kaufluſtige einlade. Die
nähern Bedingungen werden in dem Verſteigerungs
Termine bekannt gemacht.

Köchſtedt, den 1. Septbr. 1828.
J. A. Hanf.

7 T

Montags den g. September d. J. und folgende Ta
ge, Vormittags von 9 12 und Nachmittags von
2 4 Uhr ſollen in dem Hauſe des verſtorbenen Berg
raths Grillo in Wettin verſchiedene Haus und
Wirthſchafts-Sachen, Meubles, Zinn, Kupfer, Meſ-
ſing, Uhren, mannliche Kleidungsſtücke, muſikaliſche,
optiſche und andere mathematiſche Jnſtrumente, Hand-
werks Geraäthſchaften und ſonſtige Gegenſtände meiſt
bietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden.

Bekanntmachung. Ein Kapital von 4000 Thlr.
Cour. liegt zum Ausleihen gegen pupillariſche Sicherheit
im Ganzen oder auch in einzelnen jedoch nicht unter
1000 Thlr. betragenden, Poſten, bereit und iſt der Un
terzeichnete beauftragt, darüber nähere Auskunft zu er-
theilen, verbittet aber alle Unterhandler,

Schraplau im Auguſt 1828
Wunſchmann,

Königl. Prinzlicher Amts Sekretair.

Bei Fr. Ruff, E. Anton, Hemmerde und
Schwetſchke und C. A. Kuümmel in Halle
ſind zu haben

Thielen, M. F.,
Handworterbuch fur Zeitungsleſer, mit 1 Charte.

Wien 1828. Preis 1 Thlr. eGlaube, Liebe, Hoffnung Geſänge von Harms,
Klopſtock, Göthe, Schiller, Niemeyer, Krumma-

cher 2c. Ein Andachtsbuch fur Gebildete aller Stan
der Zke verm. Aufl. Quedlinburg 1828. Preis

15 Sgr. h. a n rn nKoch, J. F. W., Elementarbuch der Schachſpiel-
kunſt. Magdeburg 1828. Preis 1. Thlr.

Wolbrecht, G., die Uhrmacherkunſt.
Vorleſungen nach Berthaud und Wuillamy, Uhr-
macher des Könjgs von England Georg IV. Leipzig

1828. Preis II Sgr.

2

a adie Europ. Turkey. Ein

Zehn

Fonds und Geld Cours.
Berlin, es Pr. Cour. x Pr. Cour.

d. 29. Aug. 1828. Br. G. Br. G.
St. Schuldſch. ſ ſ. 955. 92 Pomm. Pfandbr.PriEngl An 18 51034102 Kur u. Nm. do. Atos 2

do. 22 5102102Schleſiſche do. 4 105B. Ob. incl. lit. H. 21 99 Pom. Dom. do. z107z
„Km. Ob. m. l. C. 4 913 91 z Märkiſche do. 5r07 t
Nm. Jnt. Sch. do 41 932Oſtpreuß. do. 5106 (1053
Berl. Stadt-Ob. 5ſ1053 frückſt. C. d. Km. el 51
Königsb. do. 4 9 r do. do. d. Nm. 52 51
Elbing. do. 5 o 8ineſch. d. Km. 55 52
Danz. do. in Th. 515 do. do. d. Nm. 55 525
Weſtpr. Pfob. A. 4) 963 Holl. vollw. D. 193

dito B. 4 953 Friedrichsd'or 1 z 151
Gr.-Hz. Poſ. do. 4 99Disconto c
Oſtpr. Pfandbr. 4 963

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, d. 28. Auguſt.
Weizen 2 thl. ſgr. pf. bis a thlr. 35 ſgr. 9 pt.

Roggen 20 22 6Gerſte 5 5 -9Hafer 20 3 25 rden z0. Auguſt
Weizen 2 thl. a ſgr, 6pf. bis 2thl, Sgr. pf.
Roggen 20 2 22 6Gerſte a 5; 9Hafer 25Berlin, den 28. Auguſt.
Weizen z. W. 2 thl. 15 ſgr. pf. bis 2thl. 22 ſgr. 6pf.

Roggen z. W. 15Gerſte. gr. z. W. 2 6 wennHafer z. W. 7 24 7 5 c 28 9
Magdeburg d. 27. Auguſt. (Nach Wispeln,)

Weizen 494 thl, Gerſte 243 thl.
Roggen 32 Hafer 18

Jahrmärkte und Meſſen:
Den 7. Septbr. Treffurt. Altenbeuten, Frank

furt a. M. Meſſe 8. Halle 2 Tage. Nebra. Sach-
ſa. Prettin. Liebenwerda. Hohenmölſen. Arendſee.
Belgern. Horburg. Plötzkau. 9. Oſterburg Tags vor
her Viehm. Calbe a. d. Saale Tags vorher Viehm.

Wettin 2 Tage.

Berichtigung.

Verkauf ausbietet, iſt nicht (wie in der vorigen Nr. dieſ. Zeit.

Halle entfernt.
m

Diesdorf. Gerbſtadt. Heinrichs. Kelbra. Moöckern.
10 Erfurt. 11. Guüſten, Vorſt. 12. Weißenfels, Viehm.

Der Gaſthof, welchen Hr. Lehnar im Auftrage zum

unrichtig angegeben) acht, ſondern nur fünf Meilen von
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